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Liebe Fes'ler,

ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns, dessen Höhepunkt nicht nur das jährliche Funtreffen in
Rostock war, sondern insbesondere unser Auftritt in der Sendung Eisenbahn-Romantik des SWR,
die für alle direkt beteiligten eine völlig neue Erfahrung war. Allen, die dazu beigetragen haben,
dass das Funtreffen wieder sehr professionell abgewickelt wurde und die bei dem Fernsehauftritt
agiert haben sei an dieser Stelle noch einmal für ihr Engagement gedankt.

Und das neue Jahr wartet mit weiteren Superlativen auf. Unser Verein kann auf sein 25-jähriges
Bestehen zurückblicken, das wir im Rahmen des Funtreffens in München würdig begehen wollen.
Alle wichtigen Vorinformationen findet Ihr wie immer bereits in dieser Ausgabe.

Zu Beginn des Jahres steht im Februar auch wieder die obligatorische Mitgliederversammlung
an, eine Pflichtübung, die wir als eingetragener Verein gerne wahrnehmen und die hoffentlich
wieder von zahlreichen Mitgliedern besucht wird.

Und im Januar beginnen wir das Jahr wieder mit Videos aus der Eigenproduktion von Dieter
Schlipf, der dann erneut unser Gast sein wird. Damit wollen wir den Veranstaltungsreigen in
unserem Jubiläumsjahr in vertrauter Runde beginnen und wie immer hoffe ich auf eine rege
Teilnahme.
Euer Bernd

Titelbild
Stammlok 64 419 des historischen Betriebs der „Wieslauftalbahn“ von Schorndorf nach Welz-
heim im schwäbischen Wald wartet bei winterlichem Schneetreiben im Endbahnhof Welzheim
auf ihre Rückfahrt nach Schorndorf.
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AUSTRALIEN

TEIL 2 – Bahnen in Melbourne und Um-
gebung

Wie ich Euch schon im Heft 2/2017 berichtet
habe fand im Dezember 2016 meine Reise auf
den fünften Kontinent statt. In dieser Ausga-
be möchte ich von Melbourne und den Bahnen
dort bzw. in der Umgebung berichten. Hier nun
der zweite Teil.

Melbourne ist die zweitgrößte Stadt des aus-
tralischen Kontinents und Hauptstadt des Bun-
desstaates Victoria mit über 4,7 Mio. Einwoh-
nern. Die Stadt erstreckt sich auf eine Flä-
che von ca. 90 x 50 km. Sie wurde im Jah-
re 1837 gegründet und geht auf den damali-
gen britischen Premierminister Lord Melbour-
ne zurück. Die eigentliche Kernstadt (Melbour-
ne City) hat selbst nur ca. 72 000 Einwoh-
ner. Sie hat mittlerweile eine Prägung US-
amerikanischer Großstädte, welche im Zen-
trum von Wolkenkratzer dominiert werden und
dann in die endlosen Weiten der Einfamilien-
häuser übergehen. Sie soll, nach internationa-
len Umfragen, – was auch immer das bedeuten
mag –, die lebenswerteste Stadt der Welt sein.
Naja, darüber kann man trefflich streiten! Mei-
nen Geschmack traf sie auf alle Fälle nicht, da
ist Sydney schöner gelegen und hat mehr At-
mosphäre.

Der Großraum Melbourne ist das wirtschaft-
liche und kulturelle Zentrum des Bundesstaa-
tes Victoria und liegt am Yarra Fluss an der
Port-Phillip-Bucht, welche wiederum in die

Bass Strait der Tasmanischen See des Indi-
schen Ozeans mündet. Auch verkehrlich ist sie
die nach Sydney wichtigste Stadt des riesigen
Kontinents. Hierzu verweise ich nochmals auf
meine Ausführungen zum Bahnhof von Mel-
bourne in der Ausgabe 2/2017.
Beginnen möchte ich mit dem öffentlichen
Nahverkehr in Melbourne.
METRO (S-Bahn)

Melbourne besitzt seit Anfang der 70er Jahre
des vorigen Jahrhunderts ein S-Bahn-System,
welches in mehreren Stufen ausgebaut wurde
und mittlerweile als „METRO“ bezeichnet ei-
ne Streckenlänge von ca. 870 km erreicht hat.
Auf diesem werden bei 15 Linien mehr als
200 Stationen im Großraum Melbourne be-
dient. Zum Einsatz kommen dreiteilige elek-
trische klimatisierte Triebzüge verschiedener
Hersteller, wie Alstom, Comeng und Siemens
Nexas, die meist in Doppeltraktion verkeh-
ren. Nur die drei Stationen Parliament, Mel-
bourne Central und Flagstaff sind unterirdisch
angelegt und bilden mit den Stationen Flin-
ders Street und Spencer Street (Melbourne
Southern Cross/Melbourne Hauptbahnhof) den
sogenannten „City Loop“, einer zweigleisigen
Ringstrecke, die von allen Zügen und der Son-
derzuglinie „Loop“ in alle Richtungen befah-
ren werden kann. Die ca. 200 Züge (im Dop-
pel 100) befördern täglich 415.000 Reisende,
wobei die Station Flinders Station mit Abstand
die am stärksten frequentierte ist. Alle Statio-
nen des „City Loop“ sind gut an das andere
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öffentliche Netz angebunden. In der Periphe-
rie empfand ich die Anbindung indes teilweise
nicht so gut gelöst. Entweder sind die Statio-
nen etwas versteckt zu finden, nicht gut an den
übrigen ÖPNV angebunden, oder es mangelt
einfach an Parkplätzen für die Umsteiger.
Yarra TRAM (Straßenbahn)

Schon seit 1940 verfügt die Stadt über das
größte städtische Straßenbahnnetz der Welt,
dessen Bau um 1880, also zu Zeiten des Gold-
rausches, begann. Es umfasst eine Streckenlän-
ge von etwa 250 km, auf der fast 500 Trams
unterwegs sind, von denen mehr als 1.800 Hal-
testellen auf derzeit 27 Linien und der „City
Circle Tram“ angefahren werden. Die älteren
Baureihen der Serien W-, Z- und A-Class sind
einteilige kurze Wagen die im Soloverkehr ver-
kehren, hingegen die B-, C-. D- und E-Class
Gelenktriebwagen neuerer Bauart mit Klima-
anlage, die von Siemens, Alstom und Bombar-
dier geliefert wurden. Letzterer hat inzwischen
ein eigenes Werk in der Nähe von Melbourne,
um von dort den Bedarf an neuen Fahrzeugen
für Melbourne zu decken. Yarra Trams, so der
jetzige Name der Gesellschaft, verbindet das
Stadtzentrum mit mehreren Bezirken in einem
Umkreis von ca. 30 Kilometern. Darüber hin-
aus stellen die historischen Straßenbahnen der
W-Class amerikanischer Bauart eine Touriste-
nattraktion dar, die auf der „City Circle Rou-
te“ im CBD/Center of Business District, auf
Deutsch einfach Zentrum/Stadtmitte, kostenlos
benutzt werden können.

Am Abend hat man außerdem die Gele-
genheit in einer der historischen Bahnen, wel-
che zu einem Restaurant umgestaltet wurde, zu
speisen. Ich habe versucht das gesamte Netz zu
befahren, was mir aber auf Grund der großen
Entfernungen nicht gelungen ist. Noch eine
Anmerkung zu den Haltestellen: Diese liegen
in sehr kurzen Abständen und werden nur be-
dient, wenn zum Ausstieg gedrückt wurde oder
ein Fahrgast an der Station steht, so das sich
in der Regel diese hohe Anzahl relativiert. Im
Zentrum kommen die Trams an ihre Leistungs-
grenze, weil die Zugfolge so dicht wird, dass
auf einigen Linien ein regelrechter Straßen-
bahnstau entsteht. Innerhalb der „City Circle-
Route“ können alle Straßenbahnen kostenlos
genutzt werden, sie und die METRO verkehren
in der Regel täglich von 05:30 Uhr bis Mitter-
nacht.

Bus
Die Busse dienen bei den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln in Melbourne unter anderem da-
zu, Orte und wichtige Knotenpunkte, die weder
von Zügen noch von Trams angefahren werden
zu verbinden. Etwa 50 Busunternehmen ver-
sorgen hierbei auf mehr als 320 Routen im ver-
städterten Bereich. Die meisten Busse fahren
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jedoch nach Norden und Osten, da gerade hier
das Zug- und Tramnetz schlechter ausgebaut
wurde oder auf Querverbindungen innerhalb
des Systems. Die 10 Strecken der täglich ope-
rierenden SmartBusse erschließen die Voror-
te zudem kreisförmig. Hauptbusbahnhöfe sind
die Central Station und die Southern Cross
Station, von der auch bundeslandübergreifen-
de Busse starten oder ankommen. Darüber hin-
aus pendeln in der Innenstadt kostenlose Tou-
ristenbusse hin und her, die an diversen Se-
henswürdigkeiten Melbournes einen Halt ein-
legen. Außerdem stehen für Nachtschwärmer
Freitag- und Samstagnachts die praktischen
NightRider-Busse zur Verfügung. Wenn zwi-
schen Mitternacht und etwa 5:30 Uhr weder
Züge noch Trams fahren, kommen die 13 Li-
nien der Nachtbusse zum Einsatz, von denen
die meisten vom City Square (Swanston Street,
Nähe Bahnhof Flinders Street) abfahren.

Ich fand auch das System der bargeldlo-
sen „myki Card“, die für alle öffentlichen Ver-
kehrsmittel Metro, Tram und Bus notwendig
ist, nicht so gut, da man diese zunächst käuf-
lich erwerben muss, um diese dann aufzula-
den und in der Bahn mittels kontaktloser Gerä-
te den Fahrpreis abzubuchen. Da die Anzeigen
des Geldwertes auf der Karte durch die Geräte
so schnell verschwanden oder nicht lesbar wa-
ren, wusste man nicht ob man schon Schwarz-
fahrer war oder nicht.
Fahrrad
Wer die öffentlichen Verkehrsmittel in Mel-
bourne meiden und sich gleichzeitig ein wenig
körperlich betätigen möchte, der ist in der Me-
tropole Victorias genau an der richtigen Adres-
se. Die Stadt ist nämlich relativ flach, außer
an der Peripherie zum Osten hin, zu den Er-
hebungen der „Dandenong Ranges“. Es ist ein
relativ gut ausgebautes Fahrradnetz innerhalb
und außerhalb der Stadt vorhanden, wobei je-
doch der „Main Yarra Trail“ eine der belieb-
testen Strecken ist. Wer kein eigenes Fahrrad
hat, der kann in diversen privaten Fahrradver-
mietungen ein Rad ausleihen oder das Verleih-
system „Bike Share“ nutzen, welches mit dem
Projekt „Call a Bike“ in Deutschland zu ver-

gleichen wäre. An den 50 wichtigsten Knoten-
punkten der Stadt wurden Stationen errichtet,
an denen man eines der ungefähr 600 Räder
ausleihen kann. Des Weiteren wurden in Teilen
des Stadtzentrums (CBD) Fahrbahnen eigens
für Radfahrer angelegt und es herrscht strickte
Helmpflicht. Das Radfahren ist im Sommer oh-
ne ausreichenden Sonnenschutz nicht zu emp-
fehlen und macht bei Temperaturen über 30°C
auch keinen Spaß mehr. Die Sonne brennt dort
ungemein stärker als bei uns.
Fähren
Ebenfalls stellen Fähren und Wassertaxis öf-
fentliche Verkehrsmittel in Melbourne dar.
Die größte Passagierstation für diverse Fäh-
ren (z.B. nach Tasmanien) und Kreuzfahrt-
schiffe ist in Port Melbourne. Auf dem Yar-
ra River verbinden mehrere Fährunterneh-
men Southbank mit Williamstown. Wichtigs-
te Fährverbindungen sind die im Süden der
Port-Phillip-Bucht gelegene Verbindung von
Sorrento (Mornington Peninsula (Halbinsel))
zur Bellarine Peninsula und die über den Ne-
benfluss Maribyrnong River nach Avondale
Heights. Auf der Ersteren bin ich selbst mitge-
fahren und sie erspart mit einer halbstündigen
Fahrt einen fast 200 km langen Rundkurs, um
die riesige Bucht und durch Melbourne. Ob-
wohl mit 70,00 A$ (ca. 55,00 C) nicht ganz
billig, ist diese Abkürzung immer gut ausge-
bucht. Ein Teil des Autobahnnetzes ist in Mel-
bourne auch mautpflichtig und Umwege kosten
viel Zeit.
Fußgänger
Außer im Zentrum oder an Haltestellen, Ge-
schäften oder Einkaufszentren eine schon eher
seltene Spezies. Man fährt lieber Auto! Und im
Sommer erst recht!
Straßenbahnmuseum
Nicht, dass es mir irgendwie langweilig in
Melbourne geworden wäre, aber einen Besuch
im Straßenbahnmuseum hatte ich fest einge-
plant.

Ich begab mich also bei strahlendem Son-
nenschein und einer Temperatur von ca. 25°C
dort hin. Das Museum liegt etwas versteckt
in einer alten Remise, ist aber mit der Tram
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über 3 Linien recht gut zu erreichen. Nur
ein Flügeltor war geöffnet und ich war schon
drauf und dran umzudrehen, konnte aber ei-
nige Schmuckstücke der Sammlung in der 4-
gleisigen Halle erblicken. Ich war fast der ein-
zige Besucher zu diesem Zeitpunkt und so
bekam ich eine kleine Führung in englischer
Sprache. Leider wurden die Fahrzeuge so dicht
aufgestellt, dass gute Bilder kaum möglich wa-
ren. Auch wurden keine Fahrzeuge zur Reprä-
sentation vor die Remise gestellt. Die meisten
Fahrzeuge machten einen sehr gepflegten und
schön restaurierten Eindruck.

Bemerkenswert war aber ein besonderes Ex-
emplar aus den Anfängen des öffentlichen Per-
sonenverkehrs. Dabei handelte es sich um ein
„Cable Car“, also dem Vorläufer der Straßen-
bahn in Melbourne. Ich brauche ja nicht wei-
ter erläutern, was es sich mit dem Fahrzeug auf
sich hat. Melbourne hatte also das gleiche Sys-
tem wie San Francisco.

Ach, bevor ich es vergesse, ein Wagen war
noch im „Indian Style“ dort anzutreffen. Naja,
schön ist anders. Nach gut 2 Stunden Aufent-
halt war meine Stippvisite dort beendet.
Und nun zu den beiden Schmalspurbahnen
die sich noch in Victoria befinden. Anfangen
möchte ich mit der „Walhalla Goldfields Rail-
way“. Sie liegt ca. 120 km östlich von Mel-
bourne in der Region Gippsland und ca. 30 km
von der Stadt Moe entfernt.

Die Anreise dorthin war auf der M1 (Auto-
bahn) kein Problem, aber später gab es zu mei-
ner Überraschung auf der Autobahn sich kreu-
zende Ein- und Ausfahrten, die auch über den
Mittelstreifen führten. Auch ein Weg, um in
strukturschwachen Regionen günstig öffentli-
che Verkehrswege zu bauen. Nach einer gut 2-
stündigen Anreise kam ich in Thomson Bridge
an, hier überqueren zwei Brücken (Auto und
Bahn) den gleichnamigen Fluss und es gibt
einen kleinen Bahnhof. Ich dachte schon, dass
ich im Internet etwas falsch gelesen habe, da
nichts von einem Zug zu sehen war. Im kleinen
Bahnhofsgebäude fand ich dann doch jeman-
den, der mir auch eine Fahrkarte verkaufte und
sagte: „dass der Zug aus Walhalla gleich kom-
men würde“.

Die „Walhalla Goldfields Railway“ ist der
Rest einer ca. 30 km langen Schmalspurbahn
auf 762 mm Spurweite von Moe nach Walhal-
la, der ältesten Goldgräberstadt Victorias, Sie
weist heute nur noch eine Länge von 3,2 km.
Die Eisenbahn war ursprünglich, wie die spä-
ter erwähnte „Puffing Billy Railway“, eine der
vier versuchsweise gebauten Schmalspurbah-
nen der Victorian Railways, die zu Beginn des
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20. Jahrhunderts entstanden. Die Bahn wur-
de im Jahre 1910 eröffnet, aber eigentlich viel
zu spät für diese Stadt, da schon kurze Zeit
später im Jahr 1914 die größten Goldminen
der Stadt Walhalla geschlossen wurden und die
Einwohnerzahlen der Stadt stark zu fallen be-
gannen. 1944 wurde der Betrieb zwischen Eri-
ca und Walhalla bis auf gelegentlichen Güter-
verkehr nach Platina eingestellt. Ab 1952 fuh-
ren Züge nur noch bis Erica. Die gesamte noch
verbliebene Strecke von Moe nach Erica wurde
schließlich 1954 eingestellt.

Die in der Nähe befindliche Goldmine hieß
Walhalla, wie die Ruhmeshalle im bayerischen
Donaustauf. 1863 wurde eine Stadt gleichen
Namens gegründet. Am Ende des 19. Jahrhun-
derts nach Melbourne die zweitgrößte Stadt
im Staat Victoria, erlebte diese einen rasan-
ten Niedergang. Ab 1945 waren nur noch zwei
Hand voll Einwohner übrig geblieben und so
verfiel sie in einen Dornröschenschlaf bzw.
wurde zur Geisterstadt. Walhalla wurde aber
in der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts zu einem
immer beliebteren Touristenziel, da dort origi-
nales ursprüngliches Aussehen einer australi-
schen Stadt zu bewundern war. Es gab mehre-
re Versuche, einen Teil der Eisenbahn als Mu-
seumsbahn wieder herzurichten. Diese Hoff-
nungen blieben aber unerfüllt, bis die „Wal-
halla Goldfields Railway“ Anfang der 1990er
Jahre gegründet wurde. Als Erstes wurde der
Bahnhof Thomson wieder aufgebaut und die
große Brücke über den Thomson River saniert.
Die Schienen wurden dann bis zum neuen Halt
Happy Creek neu verlegt. Da es zwischen Hap-
py Creek und Walhalla sechs große „Trestle-
Bridges“ gab, die komplett neu aufgebaut wer-
den mussten, wurde die ganze Strecke nach
Walhalla erst zehn Jahre später im Jahre 2002
in Betrieb genommen. Heute verkehren Züge
zwischen Walhalla und Thomson, ein Wieder-
aufbau der Strecke Thomson-Erica ist zurzeit
geplant. Die Bahn wird ehrenamtlich von ehe-
maligen Eisenbahnern und Bahnfreunden nur
an bestimmten Tagen betrieben.

Da ich auf der Hinfahrt der einzige Fahrgast
war und der Bahnhofsvorsteher so freundlich

war durfte ich, nachdem ich im letzten Wagen
des aus 2 kleinen Reisezugwagen bestehenden
Zuges, Platz genommen hatte, auf der Diesel-
lok mitfahren. Es wurde mir eine wunderschö-
ne Fahrt geboten und die beiden Herren auf der
Lok erzählten viel. Ich musste sie immer aus-
bremsen, da ich ja viele Fotos machen wollte.
Sie erzählten mir auch, dass zum 100-jährigen
Jubiläum der Bahn sogar eine Dampflok fuhr.
Sie wurde von der „Puffing Billy Railway“ aus-
geliehen und war die Attraktion. In Walhal-
la angekommen, der Bahnhof liegt in Randla-
ge etwa 1 km vor dem eigentlichen Ort, hatte
ich genügend Zeit mir diesen wirklich schönen
alten Ort anzuschauen. Es gibt dort noch Sa-
loons, Hotel, Goldmine, Kirche (bei uns wür-
de man sagen Kapellchen) mit Friedhof usw.
zu besichtigen. Nach ca. 2 Stunden begab ich
mich wieder zum Bahnhof und musste fest-
stellen, dass jetzt bedeutend mehr Touristen da
waren. Naja, die Anreise ist ja auch nicht so
einfach und nur Eisenbahnfreunde nehmen den
ersten Zug des Tages. Auf dem Heimweg mit
dem Auto habe ich noch versucht Bilder von
der Strecke zu machen, dies war leider durch
den dichten Bewuchs oder die Streckenführung
nicht möglich. Auch die Überreste der Strecke
zwischen Thomson und Moe sind nicht zu ent-
decken gewesen. Für mich war und ist diese
Bahn und Walhalla der absolute Geheimtipp.
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Zum Schluss das Highlight, die „Puffing
Billy Railway“, so wird es zumindest in ei-
nigen Reiseführern und in Tourismusbroschü-
ren angepriesen. Sie ist eine Sehenswürdigkeit
Australiens und gilt als eine der „Most 10 Heri-
tages of Australia“. Die Strecke liegt ca. 40 km
vom Stadtzentrum Melbournes am Beginn der
„Dandenong Ranges“ (Berge mit höchster Er-
hebung von 663 m) in Belgrave. Die 1900 er-
öffnete, auch in 762 mm Schmalspur ausge-
führte, ursprünglich von der Station Upper
Ferntree Gully, einem näheren liegendem Vor-
ort Melbournes, beginnende Strecke diente vor
allem der Erschließung von Land- und Forst-
wirtschaft. Schließlich brauchte die schnell-
wachsende Stadt immer neuen Nachschub. Der
reguläre Betrieb der Bahn wurde 1953 ein-
gestellt, nachdem ein Erdrutsch zwischen den
Stationen Selby und Menzies Creek die Stre-
cke blockiert hatte. Am 1. Oktober 1955 wur-
de die „Puffing Billy Preservation Society“ mit
dem Ziel gegründet, den Zugverkehr auf der
Strecke aufrechtzuerhalten. In der Folge führ-
te die Vereinigung für die Victorian Railways
Fahrten an Wochenenden durch. 1958 wurde
der Streckenabschnitt zwischen den Stationen
Upper Ferntree Gully und Belgrave abgebaut
und etwas später in Breitspur (1600 mm) als
Teil des Melbourner Vorortnetzes wiederher-
gestellt, welches heute durch die METRO/S-
Bahn betrieben wird. Der Zugbetrieb konnte
erst wieder 1962 aufgenommen werden, als der
Streckenabschnitt zwischen den Stationen Bel-
grave bis Menzies Creek wiedereröffnet wur-
de. Nach und nach wurden weitere Abschnitte
wiedereröffnet: 1965 erreichte man die Station
Emerald und 1975 die Station Lakeside. Seit
dem 19. Oktober 1998 ist die Strecke wieder
durchgängig bis zur Station Gembrook befahr-
bar. 1977 ging die Strecke in das Eigentum auf
die eigens dafür geschaffene Körperschaft na-
mens „Emerald Tourist Railway Board“ über,
die sich überwiegend aus der „Puffing Bil-
ly Preservation Society“ zusammensetzt und
auch für den Erhalt, die Entwicklung, Ver-
marktung und den Betrieb der Bahn zuständig
ist. Der Betrieb wird vor allem durch die vie-

len Freiwilligen der „Puffing Billy Preservati-
on Society“ unterhalten und gewährleistet. An-
liegen des Vereins ist es die Bahn im Zustand
des ersten Drittels des 20. Jahrhunderts zu er-
halten, wobei der Fokus auf den frühen 1920er
Jahren liegt. Heute liegt der ausschließliche
Zweck der Bahn in der touristischen Nutzung
und Erschließung. Betriebsmittelpunkt ist Bel-
grave, wo sich Teile der Verwaltung sowie der
Lokschuppen und Wartungsanlagen befinden.
Die meisten Züge beginnen in Belgrave und
führen zum Bahnhof Lakeside oder zur Endsta-
tion Gembrook und wieder zurück. Die Eisen-
bahn verkehrt täglich außer am Weihnachtstag
(also am 1. Weihnachtsfeiertag), wobei täglich
mindestens zwei und bis zu sechs angekündig-
te Fahrten stattfinden. Unregelmäßig verkehrt
der „Dinner Train“ von Belgrave zu einem frü-
heren Anschlussgleis bei Nobelius (Nobelius
Siding) , dort bekommen die Reisenden im frü-
heren Umladeschuppen einer Baumschule ein
Abendessen.

Wichtigstes bzw. bekanntestes Bauwerk der
24,1 km langen Strecke ist die nur wenige hun-
dert Meter nach Belgrave stehende „Trestle
Bridge“, einer Holzbrücke amerikanischen Ur-
sprungs.

Meine Reise begann, wie immer, mit
einer fast einstündigen Fahrt durch die
Einfamilienhäuser-Wüste Melbournes bis nach
Belgrave. Eigentlich war ich rechtzeitig dort,
musste aber feststellen, dass es mit Parkmög-
lichkeiten mehr als schlecht bestellt war, da die
vorhandenen Plätze mit Pendlern belegt waren.
So kam es, dass ich doch erst 15 Minuten vor
Abfahrt des Zuges am Schalter war. Und dann,
zu meiner Überraschung, eine lange Schlange
mit hauptsächlich asiatischen Touristen. Hier
musste ich erfahren, dass insbesondere Chine-
sen sehr anstrengend sein können! Zum allem
Unglück wurde vor mir das letzte Ticket an
eben solche verkauft, aber nur durch gutes Zu-
reden ist es mir gelungen von der Schalteran-
gestellten noch ein Ticket (Preis: 75,00 A$,
ca. 60,00 C) zu erhalten, da ich Alleinreisen-
der war. Es ging schnellen Schrittes zum Zug,
der aus insgesamt 12 vierachsigen halboffenen
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Wagen gebildet wurde. Kaum war ich einge-
stiegen ging die Fahrt auch schon los. Viele
Passagiere saßen nicht auf ihren Plätzen son-
dern auf den Fensterbänken mit den Beinen
nach draußen. Es waren sogar extra Halte-
stangen angebracht worden und gilt dort als
besonderes Highlight! Na, ich fand es nicht so
dolle, da Fotos vom Zug selber kaum gemacht
werden konnten. Oder möchte jemand Bilder
mit hängenden Beinen haben? Es sei denn, er
gehört der überwiegenden Gruppe der Heteros
an?

Kaum war der Bahnhof verlassen ging es
über die schon oben erwähnte Brücke. Der Zug
schlängelt sich die Berge der Dandenong Ran-
ges hinauf und erreicht, nach mehreren Statio-
nen und über 2 ½ h Fahrtzeit den Ort Gem-
brook. Hier steht noch das alte Bahnhofsge-
bäude, welches liebevoll hergerichtet ist, so-
wie ein großer Wasserspeicher aus Holz für die
Versorgung der Dampfloks. In der Regel wird
mit den sechs in Betrieb befindlichen Dampf-
loks gefahren, nur bei Waldbrandgefahr, und
das ist im australischen Sommer nicht selten,
mit zwei vorhandenen Dieselloks, die aus Tas-
manien und Queensland stammen. Diese die-
nen auch als Maschinen für Arbeits- und Repa-
raturzüge. Eine weitere Besonderheit sind die
in einem Abstand von fünf Minuten dem jewei-
ligen regulären Dampfzug folgenden Feuer-
löschwagen, die spezielle Umbauten aus klei-
nen „Sitzrasenmähern bzw. -traktoren“ darstel-
len. Sie sind Vorschrift und haben die Aufgabe

kleine Glutnester, die durch Funkenflug verur-
sacht werden, zu beseitigen, da die Waldbrand-
gefahr dort generell sehr hoch ist. Sollte ein
Glutnest außer Kontrolle geraten so muss so-
fort die Feuerwehr alarmiert werden.

Nach einer gemütlichen Mittagspause im
nur wenige Häuser zählenden Ort Gembrook
ging es auf die Rückfahrt.

Am Bahnhof Lakeside Station befindet sich
außerdem eine Modellbahnausstellung mit der
Werbung der „Größten Modellbahn auf der
südlichen Hemisphäre“.
Kann das jemand bestätigen?

Leider war sie zu diesem Zeitpunkt gerade
geschlossen. Dieser Bahnhof eignet sich auch
gut für Fotoaufnahmen, da dort Zugkreuzun-
gen stattfinden, sowie viele Züge dort enden
und Loks gewechselt werden.

Nach fast 8-stündiger Fahrt durch von Eu-
kalyptus geprägte Wälder, habe ich dann wie-
der Belgrave erreicht. Es war eine sehr schö-
ne Fahrt mit dieser Bahn. Am nächsten Tag
bin ich, auch um der enormen Hitze der Ebe-
ne zu entkommen, nochmals nach Belgrave ge-
fahren. Diesmal aber nicht mit dem Zug son-
dern mit dem Auto, so dass ich gute Möglich-
keiten zum Fotografieren hatte. Die teilweise
richtigen Standorte hatte ich ja schon bei der
Zugfahrt am Vortag gesehen.

An dieser Stelle möchte ich noch auf Berich-
te über die zwei Schmalspurbahnen sowie über
die Tram in Melbourne aus der Sendereihe „Ei-
senbahnromantik“ verweisen: „Mit dem Zug
durch Australiens Süden“. Zurzeit noch zu se-
hen in der Mediathek Eisenbahnromantik des
SWR.

Ja, es waren wunderschöne, interessante.
vielfältige und kurzweilige Tage in und um
Melbourne. Die letzte Woche war nur leider
mehr als anstrengend, da die Temperaturen 36-
40°C erreichten und eine ganz unangenehme
Schwüle herrschte, auch Nachts gingen die
Temperaturen kaum unter 30°C.

Ich hoffe Euch hat mein Bericht gefallen und
würde mich über ein Echo freuen.

Andreas
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Einladung zur Mitgliederversammlung am 18.2.2018

Auch in diesem Jahr treffen wir uns zur jährlichen Mitgliederversammlung wieder in der Weis-
senburg.
Sie ist für uns als eingetragener Verein nicht nur Pflicht, sondern auch eine gute Gelegenheit
für alle, aktiv bei der Gestaltung des Vereinslebens mitzuwirken. Durch eine rege Diskussion
in der Runde der Mitglieder können Vorschläge und Anregungen zur Verbesserung der Ver-
einsarbeit diskutiert werden. Daher bitten wir alle Mitglieder herzlich, durch ihre Teilnahme
an der Mitgliederversammlung einen aktiven Beitrag zum Vereinslebens zu leisten.
Gemäß § 9 der Vereinssatzung laden wir hiermit alle Mitglieder form- und fristgerecht zur
Mitgliederversammlung 2018 herzlich ein.

Zeitpunkt: Sonntag, den 18.2.2018 um 15:00 Uhr
Ort: Schwul/Lesbisches Zentrum Weissenburg

Weißenburgstraße 28a
70180 Stuttgart

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden, Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Tagesordnung

3. Bericht des Vorstandes

4. Aussprache zum Bericht des Vorstandes

5. Bericht des Kassenwartes

6. Bericht der Kassenprüfer

7. Aussprache zum Bericht des Kassenwarts und der Kassenprüfer

8. Entlastung des Kassenwartes

9. Entlastung des Vorstandes

10. Anträge

11. Jahresprogramm 2018

12. Sonstiges

Der Vorstand

Wir begrüÿen ein neues Mitglied

WIR haben Zuwachs bekommen! Thomas
aus Böblingen ist dem FES beigetreten.

Wir begrüßen Thomas in unseren Reihen

und hoffen, daß er mit uns viele gemeinsame
Stunden unterwegs oder in Stuttgart verbringt!

10



10. März: Faszination Modellbahn in Sinsheim

VOM 9.–11. März 2018 findet in Sins-
heim wieder die Faszination Modellbahn

statt und gehört zum festen Bestandteil unse-
res Jahresprogramms. Diese erste Modellbahn-
Publikumsmesse des Jahresbietet die Möglich-
keit, sich unmittelbar nach der Spielwarenmes-
se, über die aktuellen Neuheiten der Modell-
bahnhersteller zu informieren. Darüber hinaus
sind immer wieder interessante Ausstellungs-
anlagen in allen Baugrößen ein wichtiger Be-
standteil dieser Messe. Neben den wichtigsten
Modellbahnherstellern gibt es wie immer zahl-
reiche Kleinserienhersteller, die hier den direk-
ten Kontakt zu ihren Kunden suchen.

Es wird auch wieder die große MIBA-
Neuheiten-Show geben, bei der im Rahmen
von Interviews mit Repräsentanten der Herstel-
ler viele aktuelle Neuigkeiten zu erfahren sind.

Daneben werden auch wieder die besten
Privat-Anlagen prämiert, die mittlerweile auch
einen wichtigen Teil der ausgestellten Anlagen
darstellen.

Wer sich aktuell über das Gebotene infor-
mieren will, findet hier alles Wichtige: http:
//www.faszination-modellbahn.com.
Ca. 6 Wochen vor Messebeginn gibt es dort
auch den Hallenplan mit allen Ausstellern.

Wir treffen uns am Samstag, den 10. März
2018 um 9:00 Uhr an der Halle 6 in der Neu-
landstraße 27 in Sinsheim. Die Spätaufsteher
können noch gegen Mittag dazu stoßen. Hier
zu bietet die Bahn die folgenden Möglichkei-
ten:

Ab Mannheim

Mannheim Hbf ab 10:07 Uhr S2, Gl. 10
Heidelberg Hbf an 10:23 Uhr Gl. 7
Heidelberg Hbf ab 10:31 Uhr S5, Gl. 4
Sinsheim Hbf an 11:07 Uhr

Ab Stuttgart

Stuttgart Hbf ab 09:07 Uhr ∗, Gl. 3
Bad Friedrichshall Hbf an 09:54 Uhr Gl. 3
Bad Friedrichshall Hbf ab 10:18 Uhr∗∗, Gl. 10
Sinsheim Hbf an 10:43 Uhr

∗ RE 19060
∗∗ RE 19304

Langschläfer können selbstverständlich
auch später dazu stoßen. Damit wir uns nicht
verpassen treffen wir uns um 12:00 Uhr am
Stand der Verlagsgruppe Bahn, um dann ge-
meinsam eine Kleinigkeit zu essen.

Die Öffnungszeiten
Freitag–Sonntag 09:00–17:00 Uhr

Die Eintrittspreise
Tageskarte Erwachsene 10,– C
Tageskarte Erwachsene ermäßigt 8,– C

Noch ein wichtiger Hinweis zu den Eintritts-
preisen: Die ermäßigte Tageskarte erhält man
bei Vorlage eines Coupons, der wieder in allen
Zeitschriften der Verlagsgruppe Bahn erschei-
nen wird (Eisenbahnjournal, MIBA, Modell-
eisenbahner). Wir werden für unsere Mitglie-
der den Coupon wieder mit unserem Newslet-
ter zum Ausdrucken und Ausschneiden zusen-
den.

Bernd
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Funtre�en 2018 in München

FÜR den FES ist 2018 ein ganz besonderes
Jahr, denn unser Verein besteht dann 25

Jahre. Das wollen wir im Rahmen des Fun-
treffens in München mit unseren Freunden aus
Nah und Fern gemeinsam gebührend feiern.
Federführend für die Organisation ist die Re-
gionalgruppe München des FES, die von allen
unterstützt wird, die bei den letzten von uns
ausgerichteten Funtreffen tatkräftig mitgewirkt
haben.

Leider konnten wir das Funtreffen in diesem
Jahr nicht zu dem bewährten Termin in der Wo-
che vor Pfingsten durchführen, da in dieser Zeit
in München eine Weltleitmesse stattfindet, die
die Hotelpreise unerschwinglich macht. Daher
haben wir uns entschieden, das Funtreffen in
der Zeit von

Freitag, den 25.5.2018
bis Sonntag, den 3.6.2018

durchzuführen. In diese Zeit fällt der Feiertag
Fronleichnam, der zwar kein vollwertiger Er-
satz für den sonst genutzten Pfingstmontag ist,
aber etliche Teilnehmer werden dennoch davon
profitieren.

Für das Funtreffen haben wir im Hotel zur
Post ganz in der Nähe des Bahnhofs München-
Pasing ein Zimmerkontingent zu moderaten
Preisen reserviert. Die Bahnhofsnähe hat den
Vorteil, dass wir Touren in Richtung Westen
dort beginnen und enden lassen können. Zwi-
schen dem Münchener Hauptbahnhof und Pa-
sing verkehrt die S-Bahn mindestens alle 3 bis
5 Minuten (Fahrtzeit 9–10 Minuten), sodass
die möglichen Startpunkte Hauptbahnhof bzw.
Pasing gut miteinander verknüpft sind.

Das Kontingent beinhaltet insgesamt 35
Zimmer, die bedarfsweise als Doppelzimmer
(59,– C) als Einzelzimmer (47,– C) oder
als Dreibettzimmer (88,50 C) inklusive einem
reichhaltigen Frühstücksbüffet zur Verfügung
stehen.

Das Hotel zur Post ist ein traditionsrei-
ches Haus und bietet den Komfort, den man
von einem Drei-Sterne-Hotel gewohnt ist. Die
Zimmer sind liebevoll eingerichtet, schallge-
schützt, mit Bad/Dusche und WC, Telefon,
Kabel und Pay-TV, WLAN und Minibar aus-
gestattet. Es ist aber zu beachten, dass die
sehr günstigen Preise nur möglich waren, wenn
mindestens 5 aufeinanderfolgende Übernach-
tungen gebucht werden.

Die Buchungen sind 4 Wochen vor der An-
reise fest, da wir zu diesem Zeitpunkt die Lis-
te der Gäste mit einer entsprechenden Anzah-
lung an das Hotel übermitteln. Dies bedeutet,
dass mit der Anmeldung zum Funtreffen auch
das Hotel bei uns gebucht und bezahlt werden
muss. Ab dem 25.4.2018 ist ein Storno dann
nicht mehr möglich.

Wir werden daher das endgültige Programm
mit den Preisen für die einzelnen Veranstaltun-
gen spätestens Mitte März veröffentlichen. Da-
mit verbunden gibt es dann auch wieder das
bekannte Anmeldeformular, mit dem gleich-
zeitig das Hotel gebucht werden kann, sofern
die Nutzung unseres Kontingents gewünscht
ist. Wer an diesem Angebot interessiert ist soll-
te sich nach Erhalt des Anmeldeformulars zü-
gig anmelden. Die Zimmer werden dann in
der Reihenfolge des Einganges der Anmeldung
vergeben.

Damit Ihr schon mal Euren Urlaubsbedarf
planen könnt, findet Ihr nachfolgend unser Pro-
gramm für das Funtreffen in München.

Das vollständige und ausführliche Pro-
gramm mit Anmeldeformular für das
Hotel und alle Veranstaltungen wird
es Mitte März geben. Spätestens ab
dann wird es auch online unter www.

funtreffen.eu und auf der Home-
page des FES abrufbar sein: www.

fes-online.de
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Funtre�en 2018 in München � Programm

BEIM letzten Funtreffen ist die Entschei-
dung für München getroffen worden.

Organisiert wird das Funtreffen dieses Mal
vom FES Stuttgart und der Regionalgruppe aus
München, das sich in auch gewohnter Weise
um Eure Anmeldungen und dieses Mal auch
um die Hotelbuchung kümmern wird.

Programm
Freitag, 25. Mai
Anreisetag und erstes Treffen um 19 Uhr im
Gotischen Saal des Oktoberfestmuseums mit
Fassbieranstich.
Samstag, 26. Mai
Fahrt mit der Staudenbahn von Augsburg nach
Markt Wald und zurück. Die Staudenbahn ist
eine eingleisige Nebenbahn. Von den einst 42,4
Kilometern sind heute noch 26,9 Kilometer im
Naturpark Augsburg-Westliche Wälder übrig.
Nachmittags unternehmen wir eine Straßen-
bahnrundfahrt in Augsburg.
Sonntag, 27. Mai
Vormittags Stadtführung in München. Dabei
nutzen wir den Regelbetrieb der Straßenbahn,
um die ausgewählten Sehenswürdigkeiten zu
erreichen. Nachmittags Besichtigung des Ran-
gierbahnhofs in München-Allach.
Montag, 28. Mai
Fahrt mit dem alex nach Lindau. Der alex ist
eine von der Länderbahn betriebene Zuggat-
tung in Bayern. Im Fahrplan kurz ALX ge-
nannt. Anschließend gibt es eine Stadtführung
und eine Schiffsrundfahrt auf dem Bodensee.
Danach ist noch Zeit für ein Abendessen am
Hafen.
Dienstag, 29. Mai
Fahrt mit der Werdenfelsbahn nach Garmisch-
Partenkirchen weiter mit der Zahnradbahn auf
die Zugspitze, und mit der nagelneuen Seil-
bahn wieder nach unten. Am Nachmittag be-
suchen wir Mittenwald mit gemeinsamer Ein-
kehr.
Mittwoch, 30. Mai
Sonderfahrt auf der Lokalbahn Endorf–
Obing (LEO) mit einem historischen MAN-
Schienenbus von Bad Endorf nach Obing und

zurück, Fahrt mit dem Dampfzug der Chiem-
seebahn, Schifffahrt auf dem Chiemsee und
Besuch der Herreninsel mit Schloss Herren-
chiemsee.
Donnerstag, 31. Mai
Fahrt mit einem gecharterten Sonderzug durch
das Allgäu. Voraussichtliche Strecke:
Zunächst geht es am Starnberger See entlang,
dann über nicht elektrifizierte Strecken am
Ammersee entlang zum Augsburger Hbf. Nach
dem Umsetzen fahren wir direkt in den Bahn-
park Augsburg.

Dort wurde in den letzten Jahren das „Rund-
haus Europa“ saniert, das wir mit einer Füh-
rung besichtigen. Hier stehen Botschafterloko-
motiven aus europäischen Ländern. Auch die
anderen Gebäude stehen uns offen.

Nach einem Snack und/oder Kaffee und Ku-
chen treten wir die Rückfahrt nach München
an, allerdings nicht direkt, sondern wir nehmen
ab Olching den Weg über München Nord und
den dortigen Rangierbahnhof, der sonst nur
von Güterzügen genutzt wird. Über Freimann
und den Nordring kommen wir nach München
Ost und erreichen über den Südring wieder
München-Pasing.
Freitag, 1. Juni
Mit einem Schienenbus (VT 98) der Passauer
Eisenbahnfreunde fahren wir auf der wiederbe-
lebten Ilztalbahn von Passau nach Freyung und
zurück. Die Ilztalbahn ist eine 49,5 km lange,
nicht elektrifizierte Nebenbahn. Danach kann
die Dreiflüssestadt Passau besichtigt werden.
Samstag, 2. Juni
Straßenbahnrundfahrt mit einer historischen
Straßenbahn in München und anschließender
Freizeit. Am Abend Festakt 25 Jahre FES mit
Buffet im großen Saal des Hotels zur Post in
Pasing.
Sonntag, 3. Juni
Ausklang des Funtreffens im Münchner Hbf
bei einem Weißwurstfrühstück mit Blick auf
die Gleise.

Für das Orgateam Bernd
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Gay-Gruppenreisen mit �Kerle.reisen�

BEIM Durchblättern der DB-Kundenzeitschrift
„mobil“ staunte ich nicht schlecht, als

ich auf Seite 51 eine Anzeige unter dem Slo-
gan Kerle.reisen fand. Interessiert habe ich
gleich versucht, mir das Angebot auf der
Internet-Seite dieses Anbieters anzusehen. Lei-
der klappte das nicht auf Anhieb, weil mein Vi-
renscanner ansprach und meinte, dass es sich
um eine unsichere Seite handelt und sie über
kein gültiges Zertifikat verfügt. Das konnte
ich mir eigentlich nicht vorstellen, wenn die
Anzeige in einer Zeitschrift mit einer monat-
lichen Auflage von fast 500.000 Exemplaren
erscheint.

Daher schaltete ich vorrübergehend meinen
Virenscanner ab und erreichte problemlos die
Seite, auf der Reisen für kleine Gruppen von
Männern angeboten werden, die im Gegensatz
zur üblichen Verfahrensweise auf der Basis
von Einzelbuchungen angeboten werden. Soll-
te ein Doppelzimmer benötigt werden, wird
das Ganze selbstredend billiger. Und es wer-
den interessante Reisen zu den schönsten Zie-
len in der ganzen Welt angeboten, die immer
begleitet stattfinden. Das hat natürlich seinen
Preis, hat aber den großen Vorteil, dass man
sich um nichts zu kümmern braucht, viel erlebt
und erfährt und zudem vor bösen Überraschun-
gen geschützt ist.

Das Angebot ist wirklich interessant, doch
wenn die Seite nur mit Schwierigkeiten zu er-
reichen ist, verfehlt die sicher nicht ganz billige
Anzeige möglicherweise ihre Wirkung. Daher
habe ich versucht, den Inhaber dieses Reise-
veranstalters zu erreichen, der seinen Sitz üb-
rigens in Frankfurt am Main hat. An einem
Samstagnachmittag schrieb ich dann eine kur-
ze Mail mit der Schilderung meiner Schwie-
rigkeiten und bekam noch am gleichen Tag ei-
ne nette Antwort aus Südafrika, denn dort war
Torsten mit einer Gruppe gerade unterwegs.
Er war von meinen Erfahrungen einigermaßen
überrascht und bat mich ihm meine Fehlermel-
dungen als Screenshot zukommen zu lassen.
Ich nutzte die Gelegenheit ihn zu bitten, mir die
Anzeige aus der „mobil“ als Grafik zur Verfü-

gung zu stellen, weil ich Euch von diesem Rei-
severanstalter berichten wollte.

Die bekam ich dann umgehend, gleichzeitig
hat er vorgeschlagen, dass er für uns eine ge-
schlossene Gruppenreise für Eisenbahnfreun-
de organisieren könnte. Z.B. Mallorca mit dem
Roten Blitz, eine Woche in Sóller an der Küs-
te inkl. Tagesausflügen mit der historischen
Schmalspurbahn nach Palma und mit der Stra-
ßenbahn zum Sandstrand. Und ganz aktuell
bietet er eine 8-tägige Frühlingsreise an die
Côte d’Azur mit Wandern und Eisenbahnfah-
ren zum Preis von 1598,– C an.

Und für uns gibt es auch ein besonde-
res Angebot: Wer der erstmalig bei Tors-
ten eine Gruppenreise bucht bekommt einen
Neukunden-Rabatt von 50,– C, wenn er sich
auf mich beruft.

Also schaut mal auf die Seiten von Tors-
tens „Kerle.reisen“, er hat interessante Ange-
bote für alle, die gern reisen und dabei auch
etwas erleben möchten.

Bernd
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Neue DB Information in Nürnberg

IN den FES-Mitteilungen vom April des letz-
ten Jahres hatte ich berichtet, dass es in Ber-

lin am Bahnhof Südkreuz den Prototyp einer
neu gestalteten DB-Information gibt.

Wahrscheinlich im Hinblick auf die Feier-
lichkeiten zur Eröffnungsfahrt auf der Neu-
baustrecke nach Berlin, die offiziell in Nürn-
berg begann, bekam der Nürnberger Haupt-
bahnhof kurz vor dem Fahrplanwechsel als ers-
ter Bahnhof in Deutschland diese neue DB-
Information. Im Übrigen nicht ganz unver-
dient, ist doch der Hauptbahnhof von Nürnberg
in Bezug auf die Anzahl der Gleise der größte
Durchgangsbahnhof Europas!

Die neue DB-Information steht wie bisher
in der Mittelhalle hat nun ein grell leuch-
tendes Dach, das ihre Sichtbarkeit verbessern
soll. Außerdem ist in dem Dach ein Moni-
tor eingelassen, der etwa Großstörungen anzei-
gen soll. Die DB-Information ist weiterhin mit
zwei Mitarbeitern besetzt, sie können jetzt ih-
ren Schalter sogar rollstuhlgerecht nach unten
fahren.

Zusätzlich können sich Kunden jetzt auch
an drei im gesamten Bahnhof verteilten Selbst-
bedienungsterminals informieren und z.B. Ver-
spätungsbescheinigungen selbst ausdrucken
oder Mobilitätshilfen bestellen.

Nürnberger DB Information dient bundes-
weit als Vorbild. Nach Angaben der DB AG
ist sie auch in Zusammenarbeit mit Behinder-
tenverbänden entstanden. Nach Nürnberg sol-
len bundesweit über 80 weitere solcher neuen
Informationen entstehen.

Bernd
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FES-Veranstaltungstermine

Stuttgart (in der Regel jeden 3. Sonntag im Monat)

• 21.1.2018 – Sonntag
Eisenbahn-Videos von Dieter Schlipf
Beginn 15:30 Uhr in der „Weissenburg“, Weißenburgstraße 28a, Stuttgart
Info: Bernd – Tel. (0911) 696638 / E-Mail bernd@fes-online.de

• 18.2.2018 – Sonntag
Mitgliederversammlung
Die Einladung mit Tagesordnung ist auf Seite 10 zu finden.
Beginn 15:00 Uhr (bitte pünktlich) in der „Weissenburg“, Weißenburgstraße 28a, Stuttgart
Info: Bernd – Tel. (0911) 696638 / E-Mail bernd@fes-online.de

• 10.3.2018 – Samstag
Besuch der Messe „Faszination Modellbahn“ in Sinsheim
Details im Artikel auf Seite 11
Info: Bernd – Tel. (0911) 696638 / E-Mail bernd@fes-online.de

München
Stammtische: 26.1. + 23.2. + 30.3. (in der Regel jeden letzten Freitag im Monat, der Stammtisch
im März mit Vorbehalt→ Karfreitag)
Jeweils ab ca. 19:00 Uhr, Gaststätte „Beim Franz“, Holzstraße 41, München.
Info: Peter – Tel (089) 20239703 / E-Mail peter@fes-online.de

Nürnberg
Stammtische: 14.1. + 11.2. + 11.3. (in der Regel jeden zweiten Sonntag im Monat)
Jeweils ab ca. 19:00 Uhr, café – ess – bar „CARTOON“, An der Sparkasse 6, 90402 Nürnberg.
Info: Bernd – Tel. (0911) 696638 / E-Mail bernd@fes-online.de

25. Mai–3. Juni Funtreffen in München
Genauere Informationen sind ab Seite 12 zu finden.

Aktuelle Termininformationen sind immer im Internet unter http://www.fes-online.de/
kalender/ zu finden
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